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Polizeinotizen

angemeldeten Versammlung auf dem
Wartbergplateau Fackeln, das Ganze war
nach einer halben Stunde vorbei.

Es waren neben der Landes- und Bundes-
polizei auch der Rettungsdienst, die Feu-
erwehr, das Technische Hilfswerk und Ver-
treter der Stadt Pforzheim sowie des Enz-
kreises im Einsatz.

löste sich diese Versammlung auf. Zu größe-
ren Verkehrsbeeinträchtigungen sei es
nicht gekommen.

Bei der Versammlung der Stadt Pforz-
heim in Form eines Lichtermeers hatten
sich amAbend auf demMarktplatz rund 350
Teilnehmer eingefunden. Ebenfalls am
Abend entzündeten rund 40 Teilnehmer der

merhättenUnmutsbekundungengegenüber
der Polizei geäußert, teilt das Polizeiprä-
sidium mit. Mit Ausnahme von vereinzel-
tem Zünden von Pyrotechnik verhielten
sich die Personen friedlich. Bei einer Person
kam es zu einer verfassungsfeindlichen
Äußerung und Geste, welche strafrechtlich
verfolgt werden. Nach etwa zwei Stunden

und störungsfrei. Auf dem Hauptfriedhof
fand die offizielle Gedenkfeier mit rund
200 Personen statt. Am Abend war eine wei-
tere Versammlung angemeldet, zu der
sich rund 240 Personen am Marktplatz ein-
fanden. Nach der Auftaktkundgebung
setzte sich der Aufzug Richtung Bahnhof-
straße in Bewegung. Einzelne Teilneh-

Friedliche Veranstaltungen
PFORZHEIM (p). Das Polizeipräsidium Pforz-
heim zieht eine positive Bilanz hinsicht-
lich des Verlaufs der Veranstaltungen zum
79. Jahrestag der Bombardierung Pforz-
heims. Die angemeldeten Versammlungen
am Freitag verliefen insgesamt friedlich

Hunderte Menschen sind beim
Vaihinger Frühjahrsputz dabei
Fleißig Müll gesammelt wird am Samstagvormittag in Vaihingen. Insgesamt 43 Gruppen haben sich angemeldet.

Enzputzete initiiert“, sagt Arndt: Gemein-
sam mit DLRG, Kanuclub CJD und Nabu sei
man an den Gewässern unterwegs gewesen.
Dass sich das große Reinemachen mittler-
weile auf das ganze Stadtgebiet ausdehnt,
findet er gut.

Rund um den Bahnhof sind dieMitglieder
von Metal Enz HMC unterwegs. Der Verein
beteiligt sich zum zweiten Mal am Früh-
jahrsputz. Natürlich gibt es dabei lautstarke
Unterstützung aus den Boxen, die auf dem
Bollerwagen mitgezogen werden. „Es gibt
viel zu tun“, sagt Simon Grohnberg. Gerade
rund um der Parkplatz sammelt sich viel
Müll an. Wieso die Gruppe bei der Putzakti-
on mitmacht? „Wir sind ein gemeinnütziger
Verein“, betont Grohnberg. Man wolle Vai-
hingen etwas Gutes tun. Und damit sind
eben nicht nur Musikveranstaltungen ge-
meint, sondernmanmöchte sich einbringen
für die Stadt – in diesem Fall für eine saube-
re Stadt: „Es geht darum, Verantwortung für
die Umwelt zu tragen.“

Solche Aussagen dürften Rebecca Ogun-
wede und Jochen Sieber von der Stadtver-
waltung freuen. Der Frühjahrsputz sei gut
gelaufen, sagt Ogunwede – und die Kürbis-
cremesuppe beim gemeinsamen Vesper am
Technischen Rathaus scheine gut anzukom-
men. Die Mülltüten, die Bauhofmitarbeiter
und Landwirte am Mittag entlang der Stra-
ßen abholen, werden in den nächsten Tagen
gewogen. Dann zeigt sich, wie viel Abfall in
diesem Jahr eingesammelt worden ist.

ter, Richtung Mühle, mit 17 Vereinsmitglie-
dern im Putzeinsatz. „Es wird jedes Jahr bes-
ser“, sagt er. Ein Grund hierfür sei auch, dass
die Hecken entlang des Enzufers weg sind,
wo früher viele achtlos ihren Müll hinein-
warfen. „Seit hier offen ist, ist es viel besser
geworden.“ Aber verhältnismäßig viel Müll
gebe es rund um den Holzsteg.

Die Angler sind genau wie die DLRG von
Anfang beim Frühjahrsputz dabei – und wa-
ren bereits davor für die Sauberkeit im Ein-
satz. „Wir haben von 50 Jahren schon die

VON DOROTHEE KAUER

VAIHINGEN. Sie dürften am Samstagvormit-
tag wohl die meiste Aufmerksamkeit auf
sich gezogen haben: die Mitglieder der
DLRG, allen voran die drei Taucher. Immer
wieder bleiben Leute stehen und fragen,
wieso die Männer und Frauen an der Enz im
Einsatz sind. Die Antwort: Frühjahrsputz.
Die DLRG ist eine von 43 Gruppen, die sich
im Vorfeld für den Vaihinger Frühjahrsputz
angemeldet haben. Inklusive derjenigen, die
spontan mitmachen, sind um die 500 Men-
schen im Stadtgebiet unterwegs, wie Bür-
germeister Klaus Reitze sagt. Sie tragen
dazu bei, dass Vaihingen sauberer wird.

Auch wenn mittlerweile die Sonne
scheint, könnten die Bedingungen etwas
besser sein. „Die Sicht ist schlecht“, sagt Ni-
klas Helbeck von der DLRG. Es dürften unter
Wasser gerade einmal zehn Zentimeter sein,
schätzt er. Aber damit kommen die Taucher
klar. Aufpassen müssen sie allerdings beim
Treibholz, das immer wieder unter der Brü-
cke und amHolzsteg vorbeizieht. Das behal-
ten diejenigen, die draußen am Ufer stehen,
im Blick, während ein Taucher – abgesichert
mit einer Leine – sich langsam durch die
trübe Enz kämpft. Mindestens einen halben
Meter pro Sekunde fließe das Wasser, „das
ist dann schon anstrengend“. Die Männer,
die in den Fluss steigen, stecken in Trocken-
anzügen. Die halten nicht nur die Kälte ab,
sondern auch das Wasser – sie sorgen dafür,

Ist das zweite Mal für eine saubere Stadt unterwegs: der Verein Metal Enz HMC.

Gut eingepackt: Stefan Mann wird von seinem
DLRG-Kollegen für den Tauchgang in der Enz
vorbereitet.

An der Leine: Beim Putzeinsatz in der Enz wird der Taucher von den Kollegen abgesichert. Fotos: Kauer Feste Größe beim Putz: der Bezirksfischereiverein.

dass man bei den Tauchgängen trocken
bleibt.

Ein Taucher kommt nach oben, in der
Hand hält er eine zerbeulte Getränkedose.
„Bisher haben wir viel Kleinkram rausge-
fischt“, sagt Helbeck. Er findet es gut, wenn
wenig rausgeholt werden muss; das bedeute
ja, dass weniger weggeworfen werde.

Dass hier in den vergangenen Jahren of-
fenbar ein Umdenken stattgefunden hat, be-
stätigt Andreas Arndt. Der Vorsitzende des
Bezirksfischereivereins ist einigeMeter wei-

Bal lonblühen Fest ival 2024
Der Weltrekordversuch mit mindestens 70 Ballons vom
22. bis 24. März 2024 im Blühenden Barock in Ludwigsburg

Der Frühling 2024 hält in Ludwigsburg ein ganz
besonderes Ereignis bereit: Ein 3-tägiges Festival als
Auftaktveranstaltung zu 70 Jahren Blühendes Barock!
Im Zentrum des Festivals steht der Weltrekordversuch
von Modellballonfahrern aus zahlreichen Nationen.
Neben dem Weltrekordversuch präsentiert das
Ballonblühen auch ein buntes und erlebnisreiches
Programm. Zahlreiche Stationen bieten fantastische
Installationen, Mitmach-Aktionen, Kinderprogramm
und vieles mehr! Spektakulär wird es, wenn nach
Einbruch der Dunkelheit die gesamte Anlage in ein
Meer aus Licht und Farben taucht! Denn nun werden

Marktplatz 15 ■ 71665 Vaihingen ■ Telefon: (0 70 42) 919-0 ■ www.vkz.de

10 x 2 Karten für den
22. März 2024

Abonnenten zu gewinnen

die Modellballone gerade soweit befeuert, dass sie
sich erheben und in ihrer ganzen Pracht, wie feurige
Blüten, knapp über dem Boden schweben.

Sie möchten gewinnen? Dann scheiben Sie uns ein-
fach eine E-Mail mit dem Stichwort „Ballonblühen“
mit Name, Adresse und Telefonnummer an marke-
ting@vkz.de oder eine Postkarte an Vaihinger
Kreiszeitung, Marktplatz 15, 71665 Vaihingen.

Einsendeschluss ist Samstag, der 16. März 2024.
Die Gewinner werden telefonisch von uns benach-
richtigt.


